
 

 

 

 

Information und Rückblick Juni 2016: 

 

Vorschule 

Seit Anfang Mai 2016 werden die Kindergartenkinder im Vorschulneubau unterrichtet. 

Es gibt weiterhin drei Kindergartengruppen. Die einzelnen Klassenzimmer wurden 

bunt bemalt und wirken sehr einladend. Alle haben sich sehr über die Fertigstellung 

des Baus gefreut. Das „alte“ Vorschulgebäude aus Wellblech wird nun als Schulküche 

und Ruhebereich verwendet, in dem die Kinder ihre Mittagspause verbringen können. 



 

 

 

 

 

Schule 

Aus dem Schullalltag gibt es keine besonderen Neuigkeiten zu berichten. Der 

Unterricht läuft gut. Im vergangenen Jahr 2015 haben von den neunzehn Ab-

schlussschülern der achten Klasse 18 die Abschlussprüfung gut bestanden. 

Nur ein Schüler hatte weniger als die Hälfte 

der nötigen Punkte.  

 

Die Tanzgruppe der Schule nimmt jeden Sommer an den regionalen Tanzwettbewerben teil.  

Letztes Jahr war die Tanzgruppe mit 

einem „Irish Dance“ (Irischer Tanz) 

sogar auf nationaler Ebene sehr er-

folgreich 



 

 

 

 

 

Computerraum 

Der Computerunterricht ist inzwischen fester Bestandteil im Schulalltag. 

Seit Beginn des Jahres gibt es nun auch einen Beamer im Computerraum, 

der den Unterricht bereichert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Medizinische Versorgung/Projektklinik 

Die Schüler werden bei Bedarf in der Klinik behandelt und es kommen 

aufgrund eines erweiterten „Angebots“ zunehmend mehr Patienten aus 

der Umgebung zur Behandlung in die Projektklinik.  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Bäckerei 

Der Absatz und somit auch die Einnahmen aus dem Bäckerei-

betrieb unterliegen regelmäßig Schwankungen. Es gibt enorm 

viel Konkurrenz rund um unser Projekt. Die Bäckerei ist in Be-

trieb, jedoch sind die Einnahmen derzeit eher gering. 

 

 

Bau eines Waisenhauses  bzw. Internats 

Vor kurzem wurde mit dem Bau eines Internats auf dem Projektgelände begonnen. Gleich 

neben dem Witwenhaus und dem Krankenhaus entsteht derzeit ein Haus, in dem zukünf-

tig einige Waisenkinder der Schule sowie die Abschlusskandidatinnen und -kandidaten der 

letzten Jahrgangsstufe untergebracht werden können.  

Im letzten Schuljahr der Primary School ist es üb-

lich, dass alle Schülerinnen und Schüler das gan-

ze Jahr vorrangig in der Schule verbringen, dort 

übernachten und sich auf den Abschluss vorberei-

ten. Bislang gab es für die Abschlussklasse eine 

Übergangslösung: eine provisorische Schlafstätte 

in einem Wellblechlagergebäude. 

Viele der im Projekt betreuten Kinder leben in 

Großfamilien ohne ihre Eltern und sind häufig nach der Schule schutzlos den Gefahren 

des Alltagslebens dort ausgeliefert.  Daher  werden  sie  nicht  selten  Opfer  körperlicher  

oder  sexueller Gewalt.  Der Neubau des Internats soll ca. 120 Kindern die Möglichkeit 

bieten, dort zu wohnen. Nach zahlreichen Herausforderungen – insbesondere aufgrund 

verschiedenster komplexer Auflagen von Seiten der kenianischen Regierung – geht der 

Bau inzwischen zügig voran und wird hoffentlich in ein paar Monaten abgeschlossen sein. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Der im Projekt angestellte Schlosser fertigt 

Hochbetten, die natürlich dann auch im Internat 

genutzt werden. 

 

 

 

 

 

    Baubeginn des Internats 

 

 

 

 

Duschen für die Schüler/innen,  

die übernachten… 

 

 

 

 

 

Abschlussschüler/innen beim Waschen ihrer 

Wäsche 

 



 

 

 

 

 

Witwen 

Die Witwen treffen sich weiterhin regelmäßig, um sich auszutauschen, 

zu nähen und kleinere Kunsthandwerkprodukte herzustellen. Diese 

werden mitunter auf dem Markt in Rabuor und Kisumu verkauft.  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Kinder 

Und zum Abschluss noch ein paar Fotos von den Kindern 

und Jugendlichen… 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


